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Tagesspiegel
Man glaubt , das; die Sicherheitskonferenz um mehrere

Tage verschoben werde . Londoner Blätter sprechen vom
8. oder 16. Oktober , der „Dolly Telegraph " vom 12. oder
1Z. Oktober. Dieses Blakt meint , die Forderung Frankreichs
für die Ostverkräge die Bürgschaft zu übernehmen , könnte
die Klippe werden , an der der Vertrag scheitere. Schwierig¬
keiten werden auch die in Deutschland erhobenen Forde¬
rungen der baldigen Räumung Kölns , der Aendernng der
Rheinlandregierung , der allgemeinen Abrüstung , der frü¬
heren Volksabstimmung , der MNkärübsrwachung » der kolo-
aialmakdake, der Kriegsküge « sw. machen.

Zn London wird die Nachricht von der Einnahme Ajdirs
die näch von keiner Seite bestätigt ist. bezweifelt . ^

Zn Bialysts ? (Polen ) soll eine weitverzweigte Eisenb -chn-
spionage. die von Litauen ausgehk , aufgedeckl worden sein.
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

mageres Ergebnis
Die sechste Tagung der Völkerbundversammlung wurde

am Samstag nachmittag , wie üblich, mit einer abgelesenen
Rede des Vorsitzenden , Senator Dandurand (Franzose)
geschlossen, der versuchte, wie es seine nicht leichte Pflicht
wer, die Erfolge der diesjährigen Tagung aufzuzählen . Der
allgemeinen Auffassung , daß die Tagung wenig glänzend
war, trat er mit der verlegenen Bemerkung entgegen , daß
gerade dieser Mangel an Glanz ein Beweis des Ernstes der
Mlkeibundsarbeiten sei. Er zählte nun die Leistungen der
letzten drei Wochen auf : Hilfstätigkeit für die Flüchtlinge,
Schutz der Frauen und Kinder , Ausarbeitung eines Proto¬
kolls'gegen den Sklavenhandel , Gesundheitswesen und Re¬
gelung des Opiumhandels , finanzielle Wiederherstellung
Ungarns und Oesterreichs , Arbeiten der Wirtschafts - und
Finanzausschüsse des Völkerbunds , der Plan einer Weltwirt-
schaftskonferenz, internationale geistige Zusammenarbeit usw.
Man horchte unwillkürlich aus , als er plötzlich das Wort
Minderheiten  sprach . Hier bot sich wenigstens Gelegen¬
heit, eine aufrichtige . Mahnung  an die Versammlung zu
richten, beim Auseinandergehen der Völkerbundtagung , die
gerade den Minderheiten so schwere Enttäuschungen gebracht
hat, einen Ausblick in die Zukunft zu öffnen . Nichts der¬
gleichen brachte die Schlußrede:

„Wenn die heikle Frage des Minderheitenschutzes " , so
sagte Dandurand , „nicht Gegenstand einer besonderen Ent¬
schließung war , so hat sie doch wenigstens Anlaß zu einer
Aussprache im Ausschuß gegeben . Die dabei geäußerten
Meinungen gestatteten offenbar die Feststellung , daß der
Mkerbund „gewissenhaft " die nützliche und schwere Ausgabe
vollbringt, die ibm die Bestimmungen der Verträge anoer-
üauen. Sein Verhalten ist geeignet , den Bevölkerungen , die
stch an ihn wenden , Vertrauen einzuffößsn ."

Hak der Vorsitzende der sechsten Völkerbundversammlung,
als er diese harmlosen Sätze verlas , deren Verfasser er
wahrscheinlich kaum ist, sich auch nur einen Augenblick Re¬
chenschaft darüber abgelegt , daß sie aus alle Minderheiten
gerade nach dieser Tagung wie HohnundSoott  wirken
müssen? Noch diesen schönrednerischen Sätzen über dz» Min¬
derheitenfrage folgte ein kurzes Kompliment an die Adresse
der Mandatsmächte , die sicher stets die materiellen vpd mo¬
ralischen Bedingungen der ihrer väterlichen Vormundschaft
unterstellten Bevölkerungen am Herzen baden werden ." Ge¬
treu der drei Wochen lana in der Versammlung und den
Ausschüssen vertretenen Auffassung erklärte auch Dandurand,
daß der Geist des Genfer Protokolls völlig unversehrt bleibe,
betonte, .daß der Krieg als internationales Verbrechen ge¬
brandmarkt wurde , verkündete die Einheit von Schieds¬
verfahren und Abrüstung  und setzte auseinander,
daß nach dem Protokoll besondere Verträge zwischen Völkern
M gemeinsamen Interessen oder Völkern , die sich besonders
bedroht glauben , vorgesehen sind.

Obgleich nichts die Armut der diesjährigen Versamm¬
lungsarbeit deutlicher aufdeckte als die Auszählung Dandu-
rands, glaubte auch er noch erklären zu müssen , daß die Lei¬
stungen der Versammlung alle Schwarzseher bekehren , alle
Zweifler vernichten müsse. Von Deutschland  und seinem
Antritt in den Völkerbund war mitkeinemWortdie
Rede . Obne große Begeisterung ging dann die Versamm-
Avg auseinander , während die Ratsmitqlieder , die noch bis
Montag tagen , sich zu einer Sitzung zurückzogen.

Vor der Schlußrede des Präsidenten nahm die Völker-
vundversammlung die Neuwahl der sechs nicht stän-
vlgen Ratsmitglieder  vor . Alle bisherigen
Mitglieder — Spanien . Brasilien , Uruguay , Belgien . Schwe¬
in und die Tschechsolorvakei — wurden wieder-
^Mählt,  obgleich der chinesische Vertreter vor der Wahl
nochmals an ihr Versprechen erinnerte , auch die asiatischen
Bevölkerungen zu berücksichtigen. Nur 26 Stimmen wurden
^ m?" chinesischen Bevollmächtigten abgegeben , was für
Me Wahl nicht ausreichte . Nach der Wahl beantragte der
Vertreter Venezuelas die Annahme einer Empfehlung , durch
Me Sie Versammlung erklärt , daß diese Wahl mit der Absicht
^Mgte , im nächsten Jahr eine Erweiterung der nichtstän-
Agen Ratsmitglieder durch Abwechslung eintreten zu lassen,

angenommen wurde.
Wenn man in diesem Jahr die sechs bisherigen Mitglie-

rr neu bestätigte und erst im nächsten Jahr an eine Er-
» „"" Mg Herangehen will so geschah das offensichtlich mit
TEstcht auf den etwamen Beitritt Denticklands
4um Völekrbund , da durck diesen nach der in Völkerbund-
. vorherrschenden Auffassung eine völlige Neu-

kveluna  der Verhältnisse im Rat notwendig würde.

l
Mac Donald warnt vor den russischen Gsrveekschrrfts»

London , 28. Sept . Die beiden Vertreter der russischen
Gewerkschaften auf dem englischen Gewerkschaftskongreß in
Scarborough haben dort nicht ohne Erfolg für den Kom¬
munismus Werbearbeit betrieben . Die Beschlüsse des Kon¬
gresses sind von den Moskauer Vertretern merklich beein¬
flußt und der Gewerkschaftsführer Bramlen bat einen von
dem Russen Tomstly veröffentlichten revolutionären Auf¬
ruf an die englischen Arbeiter mit unterzeichnet . In dem
Glasgower „Fordward " erläßt nun der frühere Arbeiter-
minister Mac Donald  vor der Eröffnung des Partei¬
tags der Arbeiterpartei in Liverpool eine scharfe Verwar¬
nung . In Scarborough sei schon genug Schaden für die
Ardeitersache gestiftet worden , die Arbeiter sollen in Lmer-
pool nicht wieder in die Moskauer Falle gehen . Es sei un¬
möglich , die Kommunisten in die Arbeiterpartei auszuneh¬
men , da sie sich stets als ihre bittersten Feinde erwiesen
haben . Die Streitkräfte würden dadurch nur aufgelöst . Wenn
die Arbeiterpartei in ihrem Glauben an die politische Macht
schwankend und mit der Revolution spielen würde , so würde
sie mit Recht die Achtung und das Vertrauen jedes denken¬
den Menschen verlieren . Die Partei dürfe nicht ihre Recht¬
schaffenheit heute durch Krakeel im Unterhaus , morgen durch
eine Schlägerei in den Straßen und übermorgen durch einen
Generalstreik beweisen.

Bela Kuhn in Dien
Budapest , 28. Sept . Der „Pester Lloyd " berichtet , der

aus Ungarn flüchtige Kommunist Bela Kuhn  habe unter
dem Namen Schwarz Ende August an einer - Versammlung
in den Räumen der orthodoxen jüdischen Bibliothek in Wien,
Glockengasse 6, teilgenommen , in der die kommunistische

«bearbeit ia Englaub.
-parrei zur Ungarn gegrmwet worden sei. An der Versamm¬
lung haben auch die ehemaligen revolutionären Volkc-seauf-
kragten Ungarns Landler , Alpary , Hirsch, Zoltan , Wsin-
berger und andere teilgenommen.

Aufbringung eines chinesische« Transportschiffe»
London , 28. Sept . Wie „Times " aus Hongkong meldet,

hielt die Wasserpolizei ein chinesisches Lastschiff in den Ge¬
wässern von Hongkong an , das 150 Soldaten , sowie einen
großen Vorrat Munition an Bord hatte.

Stresemann und Sauerwein
Berlin . 28. Sept . Der be — kannte Berichterstatter des

Pariser „Matin ", Sau er wein,  der sich zur Spionage
viel in Deutschland aufhält , berichtet in dem Blatt über
eine Unterredung mit Reichsminister Dr . Stresemann,
die Aufsehen erregt . Stresemann stellt nun in einer Mit¬
teilung an die Blätter die Behauptungen Sauerweins
richtig ; er habe Sauerwein nur folgendes erchlärt : „Ich
(Stresemann ) bngrühe es, daß der deutsche Botschafter Hösch
morgen Gelegenheit hat , dem Herrn Minister Vriand die
von deutscher Seite abgegebenen Erklärungen auch pe-iön-
lich übermitteln und erläutern zu können . Die deutsche Re¬
gierung hat ihrerseits wiederholt erklärt , daß sie ein poätives

. Ergebnis der Verhandlungen über den Sicherheitsvertrag
begrüßen würde , und die von unserem Botschafter abgege¬
benen Erklärungen bezwecken gerade , diejenige Atmosphäre
gegenseitiger innerer Gleichberechtigung durch Zusammen¬
arbeit zu schaffen, welche die Voraussetzung für ein gutes
Ergebnis der Ministerkonserenz ist. Alles weitere hat Herr
Sauerwein hinzugesetzt, lieber eine Verzögerung des Ter¬
mins der Konferenz liegt amtlich nichts vor.

Deutschland ' ist bekanntlich ein ständiger Ratssitz zugefaat
worden , der aber durch Beschluß des Vötterbundrats und
der Versammlung geschaffen werden muß . Man möchte nun,
wenn man den Siü für Deutschland schafft, gleichzeitig auch
andere neue ständige Ratssitze schaffen, einmal um den Kreis
des Rats überbaust zu erweitern und dann , um die nicht-
ständigen  Sitze , die leit,Gründung des Völkerbunds
Spanien und Brasilien  ohne Unterbrechung inne
hatten , in ständige  umzuwandeln . Auch besteht die Absicht,
im Fall des deutschen Beitritts Bolen  zum mindesten durch
einen nichtständigen Sitz im Völkerbundrat zu entschädiaen.
Diese Erwägungen zeigen aber auch, daß Deutschland -; Ein¬
tritt kaum mebr vor der nächstjährigen  regelmäßigen
Versammlung ins Auge gefaßt ist und daß , selbst wenn es
im Verlaus einer außerordentlichen Völkerbuvdn ->rsamml, 'ng
als Bundesmitglied aufaenommen werden sollte, Dent ! ^-
land den Ratssitz wahrscheinlich erstimnächstenH - rbst
bei der Erneuerung der andern R -ftssiße bekommen könnte-
Da die neugewählten Ratsmitglieder ihr Amt aber immer
erst am 1. Januar eines jeden Jabres antreisn . so würde
das heißen , daß ein deutt -Ke,- Ve >sti-eter im Völkerbundrat
erst aml . Januar  1927 an den Völkerbundarbeiten
Mitwirken könnte

Aiisiührmmsbeschlnffe des NakS
Nach dem Schluß der Tagung hielt der Völkerbundsrat

eine lange Sitzung und trat auch am Montag noch einmal
zusammen , um zu den Entschließungen der Versammlung
Stellung zu nehmen . Nach einer wirren Aussprache wurde
auf Antrag Beneschs ein Ausschuß der Stellvertreter der
Ratsmitglieder beauftragt , der Dezembertagung des Rats
Vorschläge zur „Verbreitung der Einleitung einer Ab¬
rüstungskonferenz und zur Regelung der privaten Waffen¬
fabrikation vorzulegen . Der polnische Antrag auf Einrich¬
tung eines polnischen Militärpostens aus der Danziger
Westernplatte wurde auf die Dezembertagung verschoben.

Der Geschnthaushalt des Völkerbundes ist auf 23 Mil¬
lionen Goldsranken veranschlagt , wovon 5 Millionen noch
nicht eingezahlt sind.

- Der Triumph Frankreichs
Brianv  sandte nach Schluß der Versammlung an die

franz . Abordnung ein Glückwunschtelegramm
für ihre erfolgreiche Tätigkeit im französi¬
schen Interesse.  Die Glückwünsche sind durchaus ver¬
dient . Frankreich hat in diesem Jahr stärker als je den
Völkerbund beherrscht . Schon im Vorjahr war das Kenn¬
zeichen der Versammlungsarbeiten der vorwiegende
französische Einfluß.  In diesem Jahr war die eng¬
lische Abordnung  weder durch ihre Zusammensetzung,
noch durch ihr Programm auch nur im entferntesten in der
Lage , im Völkerbund die Rolle zu spielen , die einem Land
wie England in dieser ursprünglich so stark von angelsäch¬
sischen Grundsätzen erfüllten Gesellschaft zukäme . Robert
Cecil  war ermüdet , fühlte sich durch den Widerspruch
zwischen seinen gegenwärtigen Anweisungen und seiner
Völkerbundoergangenheit eingeengt , benahm sich unklar und
manchmal schwächlich. Die einzigen wirklichen Persönlich¬
keiten unter den Engländern waren der Kolonialminister
Amery  und das weibliche Mitglied der Abordnung , die
HerzoginvonAtroll.

Der in ihrer Gesamtheit einflußlosen englischen Abord¬
nung stand eine französische  Schar erstklassiger Be¬
vollmächtigter gegenüber , die ausgezeichnet die Rollen
unter sich verteilt  hatten , die nach einem sorg¬
fältigen vorbereiteten Plan  vorging und auch
dafür sorgten , daß jedem einzelnen Mitglied durch seine
Genfer Tätigkeit die in Frankreich nicht zu unterschätzende

persönliche und politische Reklame gemacht wurde . Eine
ausgezeichnete Oberleitung , ein » vorzvaliche Einzel - und
Gesamtarbeit fübrte dazu , daß diese Versammlung
eine französische Angelegenheit  war , in der
d-s Engländer wenig Eindruck machten und in die d'e Ita¬
liener nur ab und zu mit einem Kraftwort eine per -änflch?
Note brachten , in der sogar Herr Benesck  men 'a zur
Geltung kam und die Neutralen ziemlich verschüchtert und
gleichgültig auf der Seite standen.

Neuestes vom Tage
Der Krieg in Marokko

Paris , 28. Sept . Havas berichtet, daß die Kabylen am
Bibangebirgsstock und Wes -Chese den Angriff gegen die
Franzosen wieder ausgenommen haben . Truppenansamm¬
lungen scheinen darauf hinzudeuten , daß Abd el Krim auch
gegen die Spanier am rechten Lukkosuser einen Angriff vor-
oereite.

Nach einem Havasberichk haben die Franzosen nach hef¬
tigem Kampf die Ortschaften Hammar und Narrara besetz!;
der umzingelte französische Posten Buganus habe mit Lebens¬
mitteln versehen werden können.

„Petit Parisien " berichtet , die spanische Regierung ver¬
lange vom Parlament die Bewilligung von 4 Millionen span.
Franken zur Anlegung von Befestigungen in Marokko.
Aidir  soll die Hauptstadt des spanischen Gebiets werden,
das , wie General Primo de Rivera meldete , am 27. Sept.
von den spanischen Truppen besetzt  wurde.

Ein Munitionslager der Kabylen soll bei Rocosa in die
Luft geflogen und eine Kabylenabteilung bei Bonita von der
spanischen Fremdenlegion aufgerieben worden sein.

»

Kürzlich war berichtet worden , daß ein spanischer Fre n-
denlegionär , K. E. v. Degenkolben von Leipzig , auf der Fliu .tt
gefangen und drei andere Deutsche von den Kabylen niedev-
gemetzelk worden seien. Einer dieser drei ist nun in Hambu .g
angekommen und erklärt , daß die Nachricht falsch sei. Sie
seien alle von Abdel Krim gut ausgenommen und nach dem
neutralen Tanger gebracht worden , von wo sie heimkehren
konnten . Degenkolbe »sei drei Monate lang gegen sehr gute
Bezahlung als Dolmetscher in Abdel Krims Diensten ge¬
blieben . mittlerweile aber ebenfalls nach Deutschland zurück-
gekehrt . Zn der spanischen Fremdenlegion haben sie die Hölle
gehabt.

Landesparteitage in Baden
Die Deutsche Votksparkei

Baden -Baden , 28. Sept . Die Deutsche Volks-
Partei  in Baden veranstaltete gestern vormittag zur Er¬
öffnung ihres Landesparteitags eine öffentliche Kundgebung
im Kurhaussaal . An Stelle des verhinderten Außenmini¬
sters Dr . Stresemann sprach Reichstagsabg . Dr . Curtius
über die außenpolitische Lage.

Die Deukschnotionale Votkspartei
Mannheim , 28. Sept . Der Landesparteitag derDeutsch-

nationalen Volkspartei  ersuchte in einer Ent¬
schließung die Reichstagsfraktion , folgende Richtlinien als
Mindestforderungen bezüglich der Sicherheitsverhandlungen
sich zu eigen zu machen:

Vor allem ist den verbündeten Ministern der Wider-
rufderSchuldlüge  amtlich bekannt zu geben , das erste
Besetzungsoebiet muß vor dem Vertragsabschluß geräumt
und die Beseitigung der Unwürdigkeiten der Besetzungsaus¬
übung im Rheinland sichergestellt sein ; die Entwaffnung -;.
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r?l̂ stnote müssen zurückgezogn und über den Schutz der
chen Minderheiten in ^fremden Ländern und über die

R ' ebx der deutschen Kolonien aussichtsreiche Zusagen ge¬
macht werden. Der Sicherheitsvertrag hat sich auf die West¬
grenze zu beschränken und darf keinen Verzicht auf deutsches
Land enthalten. Der Eintritt in den Völkerbund, der sich
aus W 10—16 des Versailler Vertrags und die Schuldlüge
a>sbam, ist von vornherein abzulehnen. Die frühere
Räumung des zweiten und dritten Besetzungsgebiets ist
sicherzustellen, über die allgemeine Abrüstung sind bindende
Zusagen ?u fordern. Eine weitere Entschließung verlangt
die Ausweisung der seit 1. Oktober 1914 eingewanderten
Ostiuden.

Eine Entschließung des Lehrernusschusses der Partei
wurde gebilligt, wonach der Entwurf des Reichsschulgesetzes
abgelehnt wird.

Die Demokratische Partei
Pforzheim. 28. Sept . Gestern tagte hier die Demo¬

kratische Landespartei.  In der Versammlung
sprach Reichstagsabg. Koch - Weser, der Reichsvorsitzende
der Partei , über die politische Lage. Eine E^ ^ wKltNg be¬
grüßt die Sicherheitsverhandlungen, doch sollen sie nicht
zum Abschluß gebracht werden, wenn nicht in den Verhält¬
nissen des besetzten Gebiets eine grundsätzliche Aenderung
eintrete.

Württemberg
Stuttgart. 28. Sept. Trachten  schau . Im Rahmen

der Veranstaltungen der Tagung des Verbands deutscher
Vereine für Volkskunde fand gestern vormittag in den
Stuttgarter Anlagen eine württembergische Trachtenschau
statt. Der Weg des Festzugs, der am Rosenstein Aufstellung
nahm und etwa 400 Teilnehmer zählte, war umsäumt von
einer vieltausendköpfigen Menschenmenge, die die hüb¬
schesten Gruppen des Zuges mit freudigem Beifall begrüßte.
Die Spitze des Zuges bildeten die Stuttgarter Stadtgarde
zu Pferde , gefolgt vom Trommler - und Pfeiferkorps des
Cannstatter Turnerbunds . Unter den 50 Gruppen gefielen
besonders die Kinzigtaler in ihrer malerischen Kleidung,
die Hohnersche Hauskapelle unter Führung des alten Schau¬
er , die Haller Salzsiedergruppe , die Schwarzwälder , sowie
mstorischen Gruppen , wie die alten Württemberger Post¬
wagen, die Thurn und Taxisschen reitenden Postillone. Auch
me Weinwagen und Weingärtnergruppen in ihrem reichen
Schmuck fanden großen Beifall.

Die Tagung des Verbands Deutscher Vereine für Volks¬
kunde fand am Samstag und Sonntag hier statt. Der erste
Vorsitzende des Verbands Professor John Meier - Frei-
bürg gab einen Ueberblick über die Geschichte der Volks¬
kunde, an den sich ein Vortrag von Dr. Hanns Bächtold
Stäubst (Basel) über „Glaube und Aberglaube" schloß.

4. Dürtt . Aerzketag. Am 26. und 27. September fand
w Verbindung mit der Feier des 25jährigen Bestehens des
Württembergifchen Aerzteverbands der 4. Württ . Aerztetag
statt. Der Vorsitzende des Aerztlichen Wirtschaftlichen Ver¬
eins Stuttgart , Sanitätsrat Dr. Neunhöffe  r , begrüßte
die Erschienenen und Ehrengäste. Der Vorsitzende des Württ.
Aerzteveckands, Dr. Langbein - Pfullingen,  sprach Wer
„Die Aufgaben des W.A.V. in Vergangenheit , Gegenwart
und Zukunft". Am Nachmittag sprach Pros . Dr. O. Mül¬
ler - Tübingen über „Die Ueberfüllung des ärztlichen Be¬
rufs ". Die Zahl der Medizinstudierenden hat, nachdem im
Jahr 1919 845 Hörer Medizin an der Landesuniversität
studiert hatten, jetzt mit 215 Hörern ungefähr den Stand
von 1905 erreicht. Um eine Verlängerung des Medizin¬
studiums werde man über kurz oder lang nicht herumkom¬
men. — Abends fand ein Festkommers im Stadtgarten statt.

Aus dem Parteileben . Die diesjährige Herbstwander¬
versammlung der Deutschen Volkspartei findet am 11. Ok¬
tober in Eßlingen statt.

Verschmelzung. Der Weingärtnerverein , der jetzt schon
90 Jahre alt ist, wird sich demnächst mit der Wsingäctner-
Gesellschaft zusammenschließen.

Ausfiellunqsschlnß. Die Jubiläumsausstellung des Künst¬
lerbunds Stuttgart im Knnsigebändewird am 1- Oktober, die
Zahrhunderkausstellung Schwäbischer Kunst im neuen Aus¬
stellungsgebäude Schloßgarten voraussichtlichgleichzeitig mit
der Ausstellung . Das Schwäbische Land" am Sonntag , den
11. Oktober geschlossen.

Vom Tage. In der Florianstraße in Ostheim wurde der
16jährige Schuhmacherlehrling Joseph Hug beim Ueüer-
gueren der Straße von einem aus Rohracker stammenden

Lastauto überfahren . Er erlitt eine schwere Kopfverletzung
und war sofort tot. Der Lehrling hatte erst vor 14 Tagen
ein Auge verloren.

Aus dem Lande
Möhringen a. F ., 28. Sept . Verhaftetes Diebes¬

paar.  Hier wurde eine ledige 21 Jahre alte Frauensperson
aus Gächingen verhaftet, die in Stuttgarter Warenhäusern
Waren im Wert von mehreren tausend Mark gestohlen hatte.
Gleichzeitig wurde auch der Liebhaber verhaftet. Bei beiden
fand man große Mengen der gestohlenen Waren.

Eßlingen , 28. Sept . Vom Neckarkanal.  Anläßlich
des Besuchs des Landtags in Heilbronn zur Besichtigung
der dortigen Kanalarbeiten hat der Stadtvorstand an den
württ . Landtag ein Telegramm gerichtet mit dem Ersuchen,
auch einmal von dem trostlosen Stand der hiesigen Arbeiten
Einsicht zu nehmen.

Böblingen, 28. Sept . Udet in Böblingen.  Der
Flugplatz Böblingen hatte gestern einen großen Tag. Die
Ankündigung: Udet fliegt, hatte trotz des Zweifelhaften Wet¬
ters etwa 5000 Menschen angelockt, die durch die hervor¬
ragenden Schauflüge Udets  reichlich entschädigt wurden.
Schon die Verfolgung und das Abschießen von Luftballons
durch Propellertreffer während des Flugs , zeigte Udets
meisterhafte Beherrschung des Flugzeuges in allen Lagen.
Besondere Bewunderung erregten seine Steilkurven , Loo¬
pings, Rollings und windschiefes Abrutschen zum Teil nur
wenige Meter über dem Boden. Ein Luftkampf und ein
wohlgelungener Fallschirmsprung hielten die Zuschauer bis
zum Schluß in Spannung.

Eltingen OA. Leonberg, 28. Sept . Brandstiftung.
Nachts ist die Scheuer des Christian Böhmler vollständig
ausgebrannt . Brandstiftung wird vermutet.

Heilbronn, 28. Sept . Besuch der südwest deut¬
schen Landtage.  Etwa 200 Parlamentarier und hohe
Beamte, der Verkehrsausschuß des Reichstags unter Füh¬
rung von Reichsminister a. D. Giesberts,  die würtr.
Staatsregierung mit Staatspräsident Bazille,  der württ.
Landtag , Vertreter der Ministerien und der Landtage van
Hessen und Baden besichtigten am Samstag die nunmehr
fertiggestellten Neckarkanalanlagen auf der Strecke Hell¬
braun—Wimpfen. Im Rathaussaal von Heilbronn begrüßte
Oberbürgermeister Beutinger  die Vertreter des Reichs,
von Württemberg , Baden und Hessen und hob nachdrücklichst
»ervor, daß die Erbauung des Äeckarkanals eine Lebens¬
rage sei gleichmäßig für Industrie Gewerbe und Landwirt-
chaft. Der Erbauer des Kanals , Strombaudirektor K o n'z,
erläuterte dann die Anlagen und den jetzigen Stand des
Neckarkanals. Bei dem niedrigen Wasserstand konnte der
Neckar nur von Schiffen bis zu 400 Tonnen Ladefähigkeit
befahren werden. Die Kanalisierung bezwecke nun, den

^Schiffahrtsweg auf dem Neckar so auszubauen , daß es das'ganze Jahr über ermöglicht sei, mit Schiffen bis zu 1200
Tonnen zu fahren. Die Rentabilität des Unternehmens habe
sich infolge der Steigerung der Löhne und der Preise für
Baustoffe und durch Mindereinnahmen aus den Wasserkraft¬
werken ungünstiger gestaltet. In der Aussprache erklärte
Ministerialrat Hübel  vom Reichsverkehrsministerium, daß
von einer zahlenmäßigen Rentabilität einer Wasserstraße
nicht gesprochen werden könne; die Rentabilität liege in
einer Verbilligung des Güterumschlags. Dem Verkehrsaus¬
schuß werde eine Denkschrift über die Rentabilität vorgelegt.
Nach einer anschließenden Besichtigung der Hafenanlagen
Heilbronns bestiegen die Abgeordneten ein Sonderschiff und
konnten von den fertiggestelltenKanalanlagen und der Stau¬
stufe Kochendorf—Neckarsulm persönlich Augenschein nehmen.
Die Meikerfahrk ging nach Jagstfeld. Bei dem Mittagessen
dankte Staatspräsident Bazille  für den herzlichen Emv-
fang und versprach sich für eine weitere finanzielle
Unterstützung des Kinderbades Bethesda  in Jagstfeld
einzusetzen. Nach weiteren Ansprachen trat Reichsminister
Giesberts für die volle Durchführung der Neckarkanal¬
bauten ein. Der Abend vereinigte die Besucher zu einem
geselligen Beisammensein auf der hoch gelegenen Alten
Kaiserpfalz in Wimpfen, wo die Vertreter von Wimpfen
und Jagstfeld die Anliegen ihrer Gemeinden, nämlich die
Erstellung einer Brücke zwischen Wimpfen und
Jagstfeld,  vorbrachten und um die Unterstützung der
beteiligten Parlamente baten. In einer weiteren Ansprache
feierte der hessische Finanzminister Henrichs  das gute
Einvernehmen und die freundschaftlichenBeziehungen zwi¬
schen Württemberg und Hessen, worauf der württ . Land-
tagspräüdent Körner  ebenso herzlich erwiderte . Auf
seiner Weiterfahrt wird der Verkehrsausschuß des Reichs¬
tags beute die Neckarkanalanlagen bs! L>eidelbera besichtigen.

Abendteuer des Entspekter Bräsig,
bürtig aus Meckelvorg-Schwerm,

vo« ihm selbst erzählt.
Von Fritz Reuter.

8. Fortsetzung.
.Sollst wieder nach Berlin zurückfahren", dachte

ich, .morgen willst du's nicht verpaffen"; und um s
heute nicht zu vergessen, will ich nach meiner Uhr
sehn — und nun denken Sie sich meine Ueberraschung
— meine Uhr war weg.

Mein erster Gedanke war : . Himmel Donnerwetter!»
mein zweiter: .Die haben sie dir gestohlen!" und mein
dritter: . Nun flöt ihr nach!"

Aber auch wenn die Eiferbahn ihr nachgepfiffen
hätte, sie wäre nicht wieder gekommen. Höchst ver-
drießlich setze ich mich auf den Parron und bammle
mtt die Beine , bis der Zug kommt.

Endlich kommt das schaubende Biest angebrummi,
und ich steige in dritter Klaffe. Milderweile kommt
denn auch der Mensch, der die Billetter einsordert und
rust mich zu:

.Sie dal"
Ich erhebe mir denn halb, pfeife dreimal und

schlage mir bei jedem Pfiff mit dem Zeigefinger der
rschien Hand dreimal auf die Nase.

„Ihr Billett , mein Herr!" ruft der Mensch.
Ich sagte also: .Verstehen Sie denn nicht?" und

mache ihm die geheime Zeichensprache nochmal.
.Herr", rust der Mensch, .wollen Sie mich zum

Besten haben? Ich bin Eiserbahnbeamier".
.Und ich", rufe ich, »bin Mitglied des freien ge-

Heimen Post- und Eiserbahnvereins".
.Ein Narr sind Sie ! Und raus mit Ihnen , wenn

Sie nicht bezahlt haben!" rust der Kerl.
Ich stieg denn nu würklich aus , bloß um ihm zu

zeigen, was 'ne Harke ist.

.Herr", ,ag rch . . . .
Iwabb ! schlägt der Kerl die Tür zu.
.Herr", sag' ich nochmal.
Wupp! ist der Kerl auf die Maschinerie hinauf,

und heidi ! geht die Eiferbahn.
Nun denken Sie sich bloß mal dies Stück an! Da

steh ich nun einsam und unbekannt in 'ner wüsten
Gegend ohne Geld- und Verfatzmittel zwei Meilen
von Berlin und zwanzig von Bramborg.

»Bräsig", sage ich also jetzt ärgerlich zu mir, denn
Levi Josephi war mir noch nicht geläufig , „Bräsig,
was nun? du hast dir hier schön in den Nestel ge¬
setzt, denn nach Bramborg, das halten deine Knochen
und dein Magen nicht aus . Also wohin ? Nach Ber¬
lin , und tritt wieder als Judenonkel bei Moses LL-
wenthalen ins Geschäft".

In verlegenen Verhältnissen bin ich immer kurz
resolviert, ich geh' also immer die Eiserbrhn nach; ich
geh, bis es stockdunkel ist, komme aber endlich in eine
brillfante Erleuchtung, denn sie hatten an diesem
Aberü> die ganze Gasbeleuchtung angesteckt.

Ich überlaß mich also dem erhebenden Eindruck
dieses glänzenden Lichtschimmers und geh förfötsch
weiter; ich geh aus das eine Tor raus, kehr um und
geh aus das andere, ich geh rechts und links und ich
geh grad aus und und wieder zurück und kann wohl
sagen, ich habe mir an diesem Abend die ganze Gas¬
beleuchtung besehn mit Ausnahme von die Laternen
auf den Schcngdarmen-Markt, wo ich hin wollte.

Ich frage einen späten Nachtwandler: »Wo ist der
Schangdarmen-Markt?"

»Oh, der ist noch weit".
Ich frage einen andern.
,OH, der ist noch sehr weit".
Und je mehr ich fragte, je mehr wurde er sehr

weit, endlich sagte einer: »Oh, der ist dicht dabei".
Dieser Balsam in meine Ohren versehe nir in

Freude, aber machte mir nicht unbesonnen; statt wie-
der in die Ungewißheit umherzulaufen, wo er wieder

Göppingen» 28. Sept . M i l chv r e i s e r h ö h u n q. H,-
Milchpreis wurde um 2 Psg . aus 32 Psg. für das Liter er¬
höht, weil die städtische Milchversorgungsstelle mit dem
seitherigen Zuschlag nicht mehr auskommt.

Schorndorf» 28. Sept . Z e i t u n g s j u b i l 8 um.
„Sckwrndarfer Anzeiger" konnte dieser Tage auf sein gg,
iäkiriges Bestehen zurückblicken. Das Blatt wurde von Kerl
Friedrich Mayer gegründet und ging 1885 auf dessen
Schwiegersohn, Gottl. Immanuel Rösler,  über . Bis Mm
heutigen Tag , über vier Generationen hindurch, blieb das
Blatt im Besitz einer Familie.

Aalen. 28. Sept . DerersteSchnee.  Auf den Höhen
des Aalbuchs hat es am Freitag kräftig geschneit. Wohl
kam an den paar sonnigen Tagen der letzten Wochen viel
Oehmd unter Dach, aber immer noch liegen große Mengen
aus den Fluren und verderben völlia. Bei den Kartoffeln,
die so reiche Ernte versprochen, greift in schweren Böden
die Kartoffelfäule um sich. Bahnen und Gurken sind im
Freiland vielfach schon abgestorben. Dagegen bieten die
Wiesen in üppigem Grün reiche Weiden und der neue
Klee steht so schön wie noch selten.

Dewangen. OA. Aalen. 28. Sept . O b st d ! e b st a h I. An
der Straße Dewangen—Forst wurde einem Besitzer von
zwei Obstbäumen der Ertrag von zweieinhalb Zentnun
Aepfeln am bellen Tag gestohlen. Andern Tags wurde der
Täter , Wilhelm Mittler , festgenommen.

Rerssheim , 28. Sept . Großfeuer.  Auf der fürst¬
lichen Domäne Hochstatt (Pächter Kieninger) ist in der
Nacht auf Sonntag die große Scheuer samt dem angebauten
Schaf- und Schweinestall abgebrannt . Die Schweine konn¬
ten gerettet werden. Die Scheuer enthielt die ganze Winter¬
fruchternte. Die Son ' merfruchternte ist bei einem Brand der
Feldscheuer vernichtet worden. Brandstiftung ist sicher fest-
gestellt.

Rottenburg , 28. Sept . 7 3. Geburtstag.  Biscbo! Dr.
Paul Wilhelm v. Keppler  beging heute seinen 73. Ge¬
burtstag.

Aus Stadt und Land
Nagold , 29. September 1925.

Der wahren Frauenschönheit holten Macht
kann widerstehen keine Macht auf Erden.

* Lenau.

Allgem. Orts«(Dezirks-)Krankeukafie Nagold
Die diesjährige Ausschußsitzung wurde am 26. Septbr. im

Gasthof zur „Linde" in Nagold abgehalten, da der Rathaus¬
saal renoviert wird. Anwesend waren vom Vorstand 3 Arbeit¬
geber und 8 Arbeitnehmer (Normalzahl 12), vom Ausschuß
11 Arbeitgeber und 22 Arbeitnehmer (Normalzahl 36). Ten
Vorsitz führte Möbelfabrikant Schnepf, Referent Rechnungsrat
Lenz. Sämtlichen Vertretern ist ein gedruckter Verwaltungs¬
bericht für das Rechnungsjahr 1924 zugegangen, der heute
näher erläutert wird. Die Gesamteinnahmen betrugen 327M
Mark, die-Gesamtausgaben 322000 Mehreinnahme 5000
Eingezogene Erwerbslosenversicherungsbeiträgerund 29 000 F,
die an das Bezirksarbeitsamt abgeliefert wurden. Die Auf¬
wendungen auf das Erholungsheim bis 31. Dez. 1924 kamen
auf 37 800 „M, worunter 8000 Darlehen von der A.O.K.
Neuenbürg enthalten sind. Das gesamte Kassenvermögen be¬
läuft sich auf 57 700 Die Familienhilfe erforderte 1"/»des
Grundlohns . Die Kasse muß auch weiterhin 7<>/g Beiträge er¬
heben, da die unvermeidlichen Ausgaben eine Ermäßigung
leider nicht zulassen. Der Ausschuß verlangt eine Beitrags¬
reduzierung, sobald dies irgendwie möglich ist. Die Rechnung
ist durch den Rechnungsausschuß ohne Anstand vorgeprüft
worden, die Prüfung durch einen Sachverständigen wird sich
anschließen. Von den nun vorgenommenenSatzungsände¬
rungen , die größtenteils auf Aenderungen der Reichsvers-
Ordg. und aus den neuesten Vereinbarungen zwischen dem
Württ . Krankenkassenverband und derLandesversicherungsanstal!
über oie Durchführung von Heilverfahrenberuhen, sei erwähnt:
Der Beitrag für kleinere und größere Heilmittel beträgt 30F
derjenige für Zahnersatz durchweg -V, bei den Familienangi-
hörigen Vs der Kosten (88 27 und 41) ; bei Beschaffung UÄ
Reparatur von künstl. Gliedern übernehmen die KrankenW
und die Landesversicherungsanstaltzusammen soviel, daß für die
Versicherten selbst nur noch ein kleiner Betrag übrig bleibt
(8 32) ; bei Tuberkulose- und Skrofuloseheilverfahrenfür nicht-
invalidenversicherte Ehefrauen versicherter Krankenkassenmitglie¬
der durch die Landesversicherungsanstalt gewährt die Kasse
einen Beitrag von 1 ^ täglich (8 41); bei Erholungsheilver-

setzr wen werden konnte, setzie ich mich rittlings aus
ein befindliches Treppengeländer mit dem Bewußtsein:
»Du bist doch nun in der Nähe von deinem Gasthosck.

So sitz ich denn nun also und ruh' mir und baust
meinem Schöpfer, daß er for den Juni schöne lau«
warme Nächte gestiftet hat, als ich eine Art von fröh¬
lichen Skandal höre, der sich mir entgegen bewegt.

»Das sind wilde Nachtflatterer", sage ich zu mir
und will schon aus dem Wege gehn, als mich eine
Stimme sehr bekannt sorkommt. Ich bleibe also, und
wissen Sie , wer sich mir in der Gasbeleuchtung offen
barte?

Trebonius mit die vier andern lateinischen Oeko-
nomiker.

»Trebonius", rufe ich, und er sieht mich an meinem
Aufenthaltsort und ruft:

»Wahrhaftig, Unkel Bräsig !"
»Still ", saz' ich, »keinen Namen nennen!"
»Was Deubel !" sagt er. »Plagt er Euch, dar

Ihr hier bei nachtschlafenderZeit aus ein Treppenge¬länder reitet?"
»Je, das sagen Sie man mall " antwort' ich Md

erzähl ihm, daß mich mein Gasthaus abhanden ge¬
kommen wäre.

»Onkel Bräsig", sagt Prätorius . . .
»Still , um Gotteswillen !" sag ich. »Jcb bin Levl

Josephi aus Prenzlau ".
Erst kuckten sie mir alle stumm an. und daran!

brachen sie in ein honoriges Gelächter aus: »Werieio
Ihr ?"

»Levi Josephi aus Prenzlau ". sag' ich. »und bitt
könnt Jhr 's lesen; aber still um Gotteswitten weg
die geheimen Schleichwächter". und damit gebe
ihnen meinen Paß . .

Nun lachen sie denn wieder alle, und
rust Pistorius : »Kinder", sagt er. »das ist ne »
schichte, die muß er uns erzählen".

(Fortsetzung folgt.) ^
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Seit- 3 - Nr. 227__
fahren und Solbadkuren für Kinder unter 16 Jahren wird Vs
der Kosten bezahlt(tz 41) ; die Vergütung der Vorstands- und
und Ausschußmitgliederwird neu geregelt, ebenso die Beloh¬
nung des Vorstandsvorsitzenden entsprechend den Verhältnissen
bei anderen Kassen. Das Erholungsheim „Korbmatt-
felsenhos" in Baden -Baden , den A.O.K. Calw, Nagold
und Neuenbürg zu je Vs gehörig, erforderte zur Instandsetzung
größere Geldmittel als vorgesehen, so daß das Anwesen jetzt
auf etwa 235 000 zu stehen kommt. Die hiezu aufgenom¬
menen Darlehen, größtenteils zu 6 bezw. 8 »st verzinslich,
sollen nach einem Schuldentilgungsplan im Laufe der nächsten
Jahre so heimbezahlt werden, daß kein Rechnungsjahr über¬
mäßig belastet wird. Das Genesungsheim erfreut sich eines
großen Anspruchs und die Erfolge sind sehr befriedigend. Un¬
sere Kaste hatte bis jetzt 82 Versicherte in dem Heim unterge¬
bracht. Der Ausschuß ist über die hohen Aufwendungen auf
das Heim überrascht und es fehlte nicht an kritischen Aeuße-
rungen; doch wurde allgemein anerkannt, daß der tatsächliche
Wert des Anwesen viel höher ist als die obengenannte Summe
und daß der Kauf auch heule noch als sehr vorteilhaft bezeichnet
werden muß. Für den Kassenverbanddes Erholungsheimes
ist eine Satzung auszustellen. Gin Entwurf ist jedem Vertreter
zugestellt worden, der vom Ausschuß heute angenommen wird.
Nach dieser Satzung wird die Verwaltung des Heimes von
einem Verbandsvorstand wahrgenommen, in den jede der 3
Kassen3 Vertreter entsendet. Die Anstellung eines haupt¬
amtlichen Vertrauensarztes, gemeinschaftlich mit den A.O.K.
Calw und Neuenbürg, wird vorläufig nicht genehniigt, da die
Erfahrungen anderer Kassen mir dieser neuen Einrichtung ab¬
gewartet werden sollen. Der Ausschuß hatte nun noch Teilung
zu nehmen zu einer Aenderung der Dienstordnung für die
Kassenbeamten und bestellte sodann die Mitglieder des Rech-
uungsausschusses für 1925. Nach 4stünd. friedlichen Verhand¬
lungen und nach Dankesivorten durch den Vorsitzenden an die
Verwaltung, den Vorstand und die anwesenden Ausschußver¬
treter war die Sitzung zu Ende.

:'r
Ermäßigung des DrachknoZtariis für L-' -snssnttel. Von

den derzeitigen Frocbtsüben des Nottariss wird für Lebens¬
mittel vom 1. Oktober ab eine Ermäßigung von 10 Prozent
einkreken.

Dr:,'nhsfsbuchhsndstinoen. Die württ. Bahnhofsbuch¬
händler sind angewiesen, auch Schriften und Bücher christlich-
religici-n Inhalts , v. a. das evangelische und das katholische
Sonniagsblatt, das Neue Testamentu. a.. soweit Nachfrage
hiesür besteht, mehr als bisher zum Verkaufs aufzulegen.
Aus die Verhältnisse am Ort und in der Umgebung ist ge¬
bührend Rücksicht zu nehmen.

Beiträge zu den Besoldunasleistungen der Gemeinden
sür die Lehrkräfte der DEesckmle. Im Rechnungsjahr 1923
sieben die Beitrüge an bedürftige Gemeinden zur Besoldung
der Lehrkräfte der Volksschule zwei Millionen Mk„ d. i. etwa
13v. H. der Eemeindsleistunaen, zur Verfügung. Nach einem
Erlaß des Ki-ltministeriums können unter solchen Umständen
nur solchen Gemeinden Beiträge verwilliat werden, die sich
in außerordentlich ungünstigen Verhältnissen befinden.

Können Schwerkriegsbeschädigte vorzugsweise bei Zu¬
weisung von Mahnungen berücksichtigt werden? Im Reichs¬
mietengesetz und seinen Ausführungsbestimmungen findet sich
leider keine.Bestimmung, nach der Schwerkriegsbeschädigte
vorzugsweise bei Zuweisung einer Wohnung zu berücksichti¬
gen sind. Nur dann, wenn der betreffende Schwsrkriegs-
beichädiats auk sremd? Pflege und Wartung angewiesen sein
sollte, könnte er durch das Fürsorgeamt den Versuch beim
Wohnungsamt machen, bevorzugt in eine Wohnung ein¬
gewissen zu werden.

*

Rohrdorf OA. Horb, 27. Sept. Hammellauf. Unter
reger Anteilnahme auch aus den Nachbargemeinden fand in
der„Traube" hier am gestrigen Sonntag nachmittag ein Hammel¬
laus statt. Der glückliche Gewinner des Hammels ist Andreas
Gelle von Horb. Tie anschließende musikalische Unterhaltung
vereinte die Anwesenden noch lange in fröhlicher Stimmung.

Aus aller Welt
Schnee im Schwarzwald. Nachdem in den letzten Tagen

auf den Höhen des Schwarzwalds wiederholt leichtes Schnee¬
slockengeriesel niedergegangen war , hat am Sonntag abend
auf dem Feldberg bei unter dem Gefrierpunkt sinkender
Temperatur Schneefall eingesetzt. Am Montag morgen
7 Uhr wurde auf dem Feldberg eine Schneedecke von fünf
Zentimeter gemessen. Auch die anderen Höhen des Schwarz¬
walds tragen zum Teil leichte Schneedecke.

Größerer Geldbetrag und Ausweispapiere in Verlust
geraten. Am 13. September ging im Ähnellzug, der 11.38
Uhr in Stuttgart eintrifft , zwischen Waiblingen und Stutt¬
gart einem Reisenden seine Brieftasche mit 1000 Reichsmark,
verschiedenen ausländischen Devisen (französischen Franken¬
scheine, englische Pfund und Dollarscheine ) verlustig . Die
Brieftasche ließ der Reisende Albrecht Gamber von Stutt¬
gart versehentlich im Abort liegen . Trotzdem der Verlust in
Stuttgart gleich bemerkt wurde , hat sich der Finder bis jetzt
noch nicht gemeldet.

Tagung der Wünschelrutenforfcher. In Detmold fand die
12. Tagung des Internationalen Vereins der Wünschelruten¬
forscher statt , wozu zahlreiche Gäste aus dem In - und Aus¬
land eingetroffen waren . Am Samstag wurden praktische
Versuche der Quellenermittlung durch die Wünschelrute in
Baö Salzuflen angestellk, die am Sonntag in der Nähe Det¬
molds fortgesetzt wurden.

Aus dem Berliner Theaterwefen. Die Gebrüder Rotier,
me früher mehrere Theater selbst geleitet , sich jetzt aber ins
Privatleben zurückgezogen haben , besitzen eine ganze Reihe
von Theatern oder haben sie für 20 Jahre gepachtet und
weiter verpachtet . Von den ihnen gehörenden Theatern
beziehen sich folgende tägliche Pachtgelder : Lessing-, Trianon-
und Residenztheater zusammen 1500 -R , Theater des Westens
500, Kleines Theater 250 und Zentraltheater 200 -R, ins¬
gesamt also 2450 -R täglich.

Sourierfund. In Geisseld (Oberfranken) wurde bei
Grabungen zum Bau einer Wasserleitung in Oelschiefer das
versteinerte Knochengerüst eines Ichthyosaurus (Fischechse)
»us der Uebergangszeit zwischen Iura - und Tertiärzeit
gesunden.

In einer Kiesbaggerei in Warth bei Tanten am Nieder-
vhein wurden die Knochenreste von zehn Mammuts und ein
großes versteinertes Horn , sowie eine steinerne Speerspitze
<Ms Tageslicht befördert.

Auf der Versammlung der Deutschen Borgeschichts-Gesell-
ohaft in Weimar zeigte Prof . Abel einen Schädel eines Ur-
örstmenschen, der tags zuvor in den berühmten Fundstätten

Nagower Tagblatt »Der Gesellschafter"
von Ehrmgsdvrf bei Weimar durch den Mufeumsprazepror
Lindig entdeckt worden war . Da der berühmte Schädel des
Neandertalmenschen (entdeckt in der Neanderhöhle bei Mett¬
mann , Kreis Düsseldorf ) in letzter Zeit mannigfach bezüglich
seiner Vorgeschichtlichkeit angezweifelt wird , stellt der Wei¬
marer Fund den ersten unzweifelhaften Schädel eines Dilu¬
vialmenschen dar . Das Alter des Ehringsdorfer Schädels
wird auf etwa 4000 Jahre geschätzt.

Sonderbarer Streitfall in Rumänien . Zur Vermählung
des Prinzen Philipp von Hessen mit der Prinzessin Mafalda
von Italien , war auch der rumänische Kronprinz Karol ge¬
laden . Der Kronprinz nahm die Einladung durch ein eigenes
Schreiben an , ohne vorher mit dem Ministerpräsidenten
Bratianu in Verbindung zu treten . Dieser hat nun dem
Finanzminister nahe gelegt , dem Kronprinzen die Reise¬
kosten zu verweigern , da er sich nicht an den Minister¬
präsidenten gewandt habe , wie es Brauch und Rechtens
gewesen wäre.

VkrimmAeMl
Idrv keimst-Leitung kür äm
Nonst Oktobern  beutelten!

Le8t6lIunA6n kür cken„Oesellsckuktee" nimmt ent-
Lkßien ckie Oescküktsstelle, (clss Lostumt, jecker

LliekttAAer, unsere Agenturen unck Lusträp-er.

Letzte Nachrichten
Sitzung des Reichs-Kab inetts._

Berlin » 29. Sept. Wie die Vossische Zeitnng meldet,
ist das Reichskabinett gestern abend um 9 Uhr unter dem
Vorsitz des Reichskanzlers Dr. Luther zusammengetreten.
Wie die Vossische Zeitung aus diplomatischen Kreisen wei¬
ter erfahren haben will, soll Briand durch den deutschen
Botschafter der deutschen Reichsregierung bestimmte Vor¬
schläge gemacht haben, durch die die Meinungsverschieden¬
heiten beigelegt werden könnten. Darüber hat das Reichs¬
kabinett gestern abend beraten. Die Antwort der deutschen
Regierung erfolgt noch während der Nacht durch den Bot¬
schafter von Hösch. Aus Paris wird gemeldet, daß das
französische Kabinett heute mittag zu einer Sitzung zusam¬
mentreten wird, die der Beratung der deutschen Depesche
gewidmet sein wird.

Locarno doch Konferenzort.
Keine Verschiebung der Konferenẑ _ _

Paris , 29. Sept. Havas dementiert soeben eine Ber¬
liner Meldung, nach der die Sicherheitskonferenz verschoben
werden soll. Durch Havas wird nunmehr amtlich erklärt,
daß die Konferenz am 5. Oktober in Locarno zusammen¬
treten wird.

Konferenz am S. Oktober.
Berlin » 29. Sept. Nach den Morgenblättern meldet

auch der englische amtliche Funkspruch, daß nunmehr die
bevorstehende Konferenz über den Sicherheitspakt in Locarno
stattfindet und zwar am 5. Oktober.
Heute Streikbeginn im Berliner Speditionsgemerbe

Berlin » 29. Sept. Die Morgenblätter melden: Nach¬
dem auch die gestrigen nochmaligen Tarifverhandlungen zu
keinem Ergebnis geführt haben, hat noch gestern abend eine
Vollversammlung für heute den Streit beschlossen. Not¬
standsarbeiten sollen ausgeführt werden.
Eine internationale Konferenz der Städte in Paris.

Paris , 29. Sept. Gestern wurde in Paris eine inter¬
nationale Konferenz der Städte eröffnet. 35 Nationen
haben sich durch mehr als 700 Delegierte vertreten lassen.
Deutschland ist amtlich nicht vertreten, doch wurde die An¬
wesenheit bekannter deutscher Sachverständiger durch den
Vorsitzenden, den belgischen Senator Wibane, in der Er¬
öffnungsansprache freudig erwähnt.
Vorläufig keine französische Offensive in Marokko.

Paris , 29. Sept. Gerüchte, nach denen die französischen
Truppen in Marokko zu einer neuen großen Offensive über¬
gegangen sind, sind verfrüht. Die Lage ist unverändert.
Ostmarokko ist von schweren Gewitterstürmen heimgesucht
worden. Die Telegrafenleitungen sind zum Teil zerstört
worden.

Petairr Nachfolger Liauteys.
Paris » 29. Sept. In unterrichteten Kreisen glaubt

man, daß aller Wahrscheinlichkeitnach General Petain als
Nachfolger Liauteys zum Oberkommandierenden von Marokko
ernannt werden wird.

Die Pariser Presse und die Warschauer Reife
Tschttscherins.

Paris , 29. Sept. Die Pariser Presse beschäftigt sich
eingehend über den Aufenthalt Tschitscherins in Warschau.
Die Blätter sehen hierin eine polnisch-russische Entspannung.
Der „Temps" weist darauf hin, daß Rußland Polen zwar
keinen Sicherheitspakt anbiete, der ein Gegenstück zu dem
Sicherheitspatt der Westmächte bilde, aber voraussichtlich
doch Garantien, die Deutschland seinen östlichen Nachbarn
bisher untersagt habe.
Demlffionierung des polnische« Generalstabchefs.

Berlin , 29. Sept. Wie die Morgenblätter melden,
hat Stanislaus Haller, der Chef des Generalstabs, seine
Demission eingereicht.

In Marokko dürften die Offenstvbewegungen durch die
nunmehr einsetzenden großen Herbstregen zum Stillstand
kommen.

Dienstag . 29. September 1826
In Stockholm ist die internationale Luftfahrt-Konferenz

eröffnet worden.
In Berliner politischen Kreisen rechnet man mit einer

Verschiebung des Termins der Sicherheitskonferenz.

Turne«, Spiel «nd Sport.
Schwimmen

im Stuttgarter Schwimmbad
Schwabenjugend — Eßlingen Zugend 17:1

Turnen
3m VeremSmehvkampf des 11. Turnkreises Schwaben in

Eßlingen (12 Vereine in 7 Itebungsarten ) blieben Sieger:
1- Turngemeinde Heilbronn 1385,5 Pkte.
2. Tgde . Göppingen 1342,5 Pkte.
3. Turnerbund Stuttgart 1200,5 Pkte.
4. Turngesellschaft Stuttgart 1119 Pkte.

Handel und Volkswirtschaft
Die Bankeninslation . Auf der lOOsten Zubiläumstagung der

Temschen Landwirtschaftsgesellschaft in Königsberg erklärt«
Veichsernährungsminister G ra f Ka n i tz, eS sei eine Sorge , ob di«
Landwirtschaft die hohen Zinsen der Ausländsanleihen lange werde
l agen können. Auf Jahre hinaus werde bei dem Geldmangel
rin großer Teil der nötigen Betriebsmittel durch Personalkreditr
beschafft werden müssen, dessen Vermittlung vereinfacht werden»
müsse. Es gebe heute viel zu viel Banken ; man schätze ihre Zahb
auf 5000 gegen etwa 2500 vor dem Krieg ; nur wenige der neuen,
besorgen die Darlehen aus eigenen Mitteln , sondern sie leben von
hohen Vermittlungsgebühren und verteuern unnötig und ungesund
den Kredit. Es würde ein Segen sein, wenn die Mehrzahl wieder
so bald wie möglich verschwände.

Auslösung eines angesehenen Stuttgarter Bankhauses . Di« im
Jahr 1747 gegründete Bankfirma G. H. Kellers Söhne  in
Stuttgart , eine der angesehensten Privatbanken , ist in Auflösung
getreten . Das Geschäftskapital der Firma mit 1,2 Millionen Mk.
wird nicht angegriffen ; die eigenen Mittel der Firma reichen aber
nicht aus , um das Bankgeschäft in bisheriger Weise weiter zu
betreiben . Gemäß einem Abkommen garantiert die Württ . Ver¬
einsbank, Filiale der Deutschen Bank, mit sofortiger Wirkung
sämtliche Einlagen bei der Firma G. H. Kellers Söhne , deren
laufende Geschäfte die Vereinsbank übernimmt.

Russische Käufe. Nach der Mitteilung der Moskauer Han-dels-
kommission sollen von ihr für 17 Millionen Rubel Web- und
Spinnmaschinen in England , und für drei Millionen in Deutsch¬
land bestellt worben sein.

Gegen einen deutsch-spanischen Zollkrieg. Die Weinbaubezirke
Valencia , Almeria und die Kanarischen Inseln , sowie die Madrider
Landwirtschaftskammer haben an die spanische Regierung das
dringende Ersuchen gerichtet, einen Zollkrieg mit Deutschland zu
vermeiden und die bestehenden Verträge über den 16. Oktober
hinaus zu verlängern.

Die Ein - und Ausfuhrverbote werden , wie bereits berichtet,
demnächst mit wenigen Ausnahmen aufgehoben . Das Einfuhr¬
verbot für polnische  Waren bleibt selbstverständlich bestehen,
bis mit Polen eine Verständigung über die wirtschaftlichen Fragen
erzielt ist. Außerdem sind der Schweiz  gegenüber einstweilen
noch einige Waren von der Freigabe der Einfuhr ausgenommen
worden . Frankreich  gegenüber bleibt das Einfuhrverbot für
Teerfarben  bestehen . Im einzelnen bleiben unter Einfuhrver¬
bot : 1. Allgemein : Rohaluminium usw., Kohlen und andere fossile
Brennstoffe , belichtete Kinofilme , Bleioxyd , Bleimennige , Bleiweiß,
Morphium und Codein , Kalkstickstoff, Alpenpflanzen , Kiefer- und
Fichtensamen, Branntwein  aller Art, außer Arak und Rum,
Wein  und frischer Most von Trauben , Weine mit Heilmittelzu»
siitzen usw., Schaumwein . 2. Der Schweiz  gegenüber : Anilin-
sarbstoffe usw., Alizarinfarbstoffe , Indigo , Jndigokarmin usw.

Die Verordnung über Ausfuhrverbote  hält nur di« Aus¬
fuhrverbote aufrecht für Felle und Häute  zur Lederbereitung,
Hasenfelle, roh, Kaninchenfelle , roh, Knochen, roh, Kohlen  und
andre fossile Brennstoffe außer Torf , Steinkohlenrohteer , Papier¬
späne usw., Altpapier , Bruch , Alteisen.

Die amerikanischen Mehllieserungen nach Deutschland werden
für September auf 325 000 Sack angegeben . Die Weizeneinfuhr
wird auf 500 000 Bushels geschätzt. (1 Bushel 35,24 Liter .)

Angünstige karkoffelaussichken. Die Kartoffelernte in der Mark
Brandenburg , die sehr günstige Aussichten eröffnet hatte, hat durch
die anhaltend kalte und nasse Witterung in den Niederungen stark
gelitten : in höher gelegenen Gegenden sind die Aussichten etwas
besser. ,

Märkte
Biehpreise : Ebersbach  a . F .: Kübe 650 , Jungvieh 286—135.—

Munderkingen:  Pferde 200—700, Ochsen 365—700, Farren
265—1000, Kühe 380—500, Kalbeln 430—700 Rinder 216—400 . —
Bfullingen:  Ochsen 500—800, Kühe 250—700, Jungvieh 220
bis 550, Ziegen 15. — Rosenfeld:  Kühe 450—680, Kalbinnen
550—800, Jungvieh 200— 180 das St.

Schweinepreise . Balingen:  Miichschweine 28— 10 —
Blaufelden:  Milchschweine 29— 11. — Crailsheim:
Läufer 15—80, Milchschweine 29— 13. — Güglingen:  Mitch-
schweine 22—35, Läufer 55—80. — Hall:  Miichschweine 30—14,
Läufer bis 65. — Heilbronn:  Milchschweine 25— 10, Läufer
55—70. — Künzelsau:  Miichschweine 37— 15, Läufer 58. —
Oeh rin gen:  Milchschweine 30—17, Läufer 85. — Pf ul»
lingen:  Milchschweine 35—50. — Munderkingen:  Mutter-
fchweine 230—WO, Läufer 70—85, Milchschwein« 35—43. —
Rosenfeld:  Milchschweine 25— 45. — Trossingen  Milch-
schweine 25— 35, Läufer 67. — Ulm:  Milchschweine 38—45, Läuter
10—100. — Vaihingen  a , E.: Milchschweine 30— 12, Läufer
70 das Stück.

Fruchtpreise. Balingen:  Dinkel 12.50—14, Haber 10—11,
Weizen 15—16. — Giengen  a . Br . : Weizen 10—12.70, Roaasn
11.50, Gerste 11.20—12, Haber 8.50—9.50. — Nagold:  Wetten
13—13.50, Saatweizen 15, Saatdinkel 11, Haber 10.50 . — N ü r-
tingen:  Dinkel alt 9, neu 10—11, Weizen 12.50— 12.80, Haber
9.50-7- 11, Gerste 11.50—11.80, Roagcn 11.50. — Tübingen:
Dinkel 11- 12, Haber 9.59- 11, Weizen 11—13, Gerste 10.50—12,
Saatdinkel 12—13, alter Alber Haber 12.70, Saatweizen 14—15
der Zentner.

Hopsen. Das Hopfengeschäft geht dem Ende entgegen . In
Oberndorf  OA . Herrenberg wurden 500—520 und bis 20
Trinkgeld bezahlt . - JnHailfingen  wurden 16 Ballen um
500 und 20—30 Trinkgeld verkauft. — In Schwalldors
wurden für erstklassige Ware 480, für Schecken bis 290 »lt bezahlt.

Stuttgart , 26. Sept . Kartoffelmarkt:  Zufuhr 800 Zkr.»
Preis 4—4.20. — Mo st ob st markt:  Zufuhr 1500 Ztr ., Preis
8.50—10. — Filüerkrautmarkt:  Zufuhr 200 Ztr ., Preis
4 für 1 Ztr.

Da« Wetter
Die Luftdruckoerteilung ist immer noch sehr ungleich und bÄ

westlichen Winden ist für Mittwoch und Donnerstag  mehr¬
fach bedecktes und auch zu Niederschlägen geneigtes , nur zeit¬
weise aufheiterndes Wetter zu erwarten.

Ata, Henkel'« Putz- und Scheuermittel ist die bewährte Hilfe
an jedem Putztag. Holz, Metall, Porzelvn und Kristall, Emaile
und Aluminium werden schnell und mühelos sauber und tadellos
im Aussehen. Wer Ma einmal versucht hat, nimmt eS immer wie¬
der, denn es ist billig und ausgezeichnet im Gebrauch. Zum Rei¬
nigen schmutziger Hände eignet sich Ata gleichfalls gut.
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Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines lieben
Gatten , unseres neben Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters und Schwagers

Jakob Friedr.Seeger
Holzhauer

besonders für die trostreichen Worte des Herrn
Dekan, die zahlreiche Leichenbegleitung und
für die Kranzspenden sagen herzlichen Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Rosine Seeger geb. Geuth
mit Kindern. A

Auf 1. Oktober wird ein tüchtiger , vertrauens¬
würdiger

ReWkrtrkter
zum Besuch der Bäckereien des Bezirks Nagold,
Herrenberg , Horb und Freudenstadt für leistungs¬
fähige  württ . Kunstmühle gegen Gehalt und Provision

gesucht
Offerten unter Rr . 1128 an die Geschäftsstelle d. Bl.

A SM öeV

Jahrgang 1926 stets vorrätig
bet Buchhandlung Zaiser,Magold.

kksMintter - irAtter
S2b Versa »cl aur Zexsn IÜ3din»Iinie
LsrrvnrLäer Li. 65.— 68.— 72.— 85.—
vamenrLLsr Ll. 72.— 76 — 80.— 96.—

mit rreilLukralinkrsnii 3.5V Luksclilax
mit ? rellsut Ullck kllcktrittbremse N . >4.- LuksckIsZ

8ckwtUcd« kckcke, sluck mit llavpelglocilelllsger rorzekes unck
leiste iük leckes keck eins scdriktlicds 2IS>ir. Ksrsnti« sesen

ksdmeii- mick Kedeibraeii
kLbrraS -Ll-tutel Ll. 2.95 3.65 3.95 4.80
k'Llirra«l-8vdirtavkk Ll. —.95 1.35 1.65

Verlangen Sie solort kostenlos ruskukrlieken Katalog
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Heute abend

Seine Sivgstimde
dafür

Freitag abend.
1130

8 Uhr nsl
Versammlung

und Probe im „Pflug".

der Wihte
mil Änhuug:

Herstellung von Marme¬
laden , Gelees , Fmcht-

säflen und Fruchtweinen
zu 1.50 vorrätig

bei G . W . Zaiser.

Gut möbl ., heizb.

Zimmer
auf 1. Okt . zu vermieten.

Wer ? sagt d. Geschäfts¬
stelle d. Bl . 1125

K
Beyers

HlMdarbeits-MHern!
Neue Bände:

tk««ftfkri>ken ll, Decken in
allen Größen, 40 Abbildungen

Häkel « und Ŝtrikttleidung,
tüdder

Filet -Arbetten M , IV, Mo¬
tive für Vorbange . kleinere
und größere Decken

Noruzsttchlll , neue, vielseitig
verwendbare Muster

je nur M. t .SO
Ausfuhr!. Verzeichnisse umsonst

Zu beziehen durch
Sochhaudl. Iaisrr

Nagold.

kerlige Laiase
für Knaben von Mk. 6.— bis Mk. 50.—
für Burschen von ML. 30.— bis Mk. 80.—
für Herren von ML. 35.— bis ML. 125.—

in groß. Auswahl . Tadelloser Sitz, gute Verarbeitung
Auf Wunsch Teilzahlungen 794
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2u bist. 1.10 vorrätig bei

6. VV. ^ si 88k, kuokksnlilung, lisgollt.

Wie spart man das halbe Buttergeld
ohne Butter entbehren zu müssen?Antwort:Man kaufe„Ittahma buttergleich"!

»Itahma Margarine buttergleich" ist ein Edelerzeugnis, zu dem feinste
Frischmilch verwendet wird. Oie „Itahma" kann sich in bezug auf Nähr«
wert und edlen Wohlgeschmack der feinsten Butter an die Seite stellen,

ist aber noch nicht einmal halb so teuer wie diese.

'/- Pfund nur SO Pfennig.

Kinderzeitung. Der Keine Eorv» oder die Lachzeituag. Fips" gratis

MMrvkikk » kirogiAkssk
»llSkttkllük M8SL
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Unentbehrliche Bücher!
Mr Kraftfahrer.

ri°. l! Wdr»slM!W ll. RllMrzeiqe
reich illustriert ^ 4.—

Das Klein -Auto für den Selbstfahrer
mit 96 Abbildungen.

Der Kraftwagen , seine Bedienung « . Pflege
mit 63 Abbildgn. und 2 Taf.

Der Automobilmotor « . seine Bestandteile
mit 155 Abbildgn.

Die Kraftfahrschule in Frage u. Antwort
DasMolorrad .seinBauuseineBehaudluug

mit 133 Abbildgn. und 2 Tas.
Leicht-Motorrüder

mit SO Abbilvgn. und 2 Taf.
Der Motorradfahrer

Ein praktisches Nachschlagebuch
mit 92 Abbildungen

Auto -Handbuch
Bau , Handhabung und Reparaturen des Automobils,

mit 77 Abbildungen.
Jeder Band nur ^ii 3.— Versand franko bei

Voreinsendungdurch Brief oder auf Postscheckkonto Stutt¬
gart 5113; bei Nachnahme zuzügl Porto.

kllMgMliilg Mer.ülsgalä.

Illustr.Zeitschrift für Heim und Gesellschaft

Erscheint monatlich
kn eleganter, mehrfarbiger Ausstattung.
Enthält etwa 100 Modelle, sowie eine
24 Seiten starke Unterhaltungsbeilage.

PreisM. - .ckc>
Unentbehrlich für Schneide-
rinnen und Hausschneröerei.

Zu beziehen durch

G. w . Zaiser, Buchhandlung, Nagold.
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Mh -Verkass.
Am nächsten Mittwoch , von

morgens 7 Ahr ab, habe ich im
Gasthof z. „Traube - in Altensteig
einen Transport ausnahmsweise
schöne, hochträchtige

Kalbinne«
und Kühe
sowie junge , gewöhnte

WW
ZUM Verkauf stehen , wozu Lieb'
Haber einladet ^

Ilsx Mmlorlek
ttexingen

Verkaufe

lMWtz
180—200 Ltr.
haltend , sowie

18  leere Wsser
Jean Walz , Malermstr.

Nagold.
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